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über im allgemeinen geringere SBiberftanbsïraft bietet unb bies [iefort=
ber§ bei ®opfberIepungert. ©ar gu oft toitb ber (Säufer bei einem Unfall
bom fogenannten «Säufertoapnfinn befallen. ERancper Mftige, junge Eltann
tobt fid) gu ®obe unb gel)t babei gu ©runbe. Sütel) erliegt ber srinfet
leicfjter ben EMnbïranfpeiten, fo g. 58. ber solltoitt. ®r. ERoft ergäplt
Don einem jungen ERann, ber bott einem tollen ,öunb gebiffen tourbe unb
trop fofortiger Impfung ftarb, toäprenb ein 13jäprige§ $inb, toelcpeê bon
bemfelben $unb gebiffen tourbe, babon lam. Stauer erfuhr man, bajj
ber patient ein großer ®rinler toar, ber jebeu ERorgen nücptern mehrere
©läfer Sdptapë tran! unb bie§ aud) toäprenb ber gangen Sur fortfepte.
Slud) Operationen gegenüber öerpalten fid) Printer fd)led)ter al§ Eiüd)=
terne, toeil bie lebcnsStoicptigen Organe: £>erg, Sungc urtb Eîiercit ange=
griffen finb unb an btefe bei ber allgemeinen Etarïofe unb aud) bei bent
Sranïenlager bie größten SXnforberungen geftellt toerben. ®er SIïopoli§=
mus ift bemnad) eine fdpeepte iöorbereitung für Operationen. Stur feptoer
unb langfam läfjt ber Printer fid) betäuben, ©ine peftige Slufregung
leitet bie Etarïofe ein. ®er Sran'fe fdjreit, lärmt, tobt, fitdp fid) born
Operationêtifcp peruntergutoerfen. Sft bie Etarïofe tief getoorben, fo ift
bie ©efapr ber £ergläpmung fepr nape. ®er ïrinïer Braitcpt mepr ©p!oro=
form al§ ber Etidjttrinïer.

®ie ©pirurgie bebient fiep in ber lepten Qeit beê Sïlïopols äuperlidp
bei ©ntgünbungen gu Umfcplägen unb gur ®eêinfeïtion ber $änbc. 3n
biefem äujjerlicpeu ©ebrauep finb alle ©pirurqen über bie SBorgüqe be3
S'flfopoIS einig.

BiiifrBrftbau.
$ctimd) Sölatteffeö SMöejttctter uttb <Sdjiiïfaïe. Stitgeteilt Don SIbolf »ögtIttt. ßeipgig, »erlag bon §. £aeffel. Sûreté 5 »iarf. ©inige Urteile: „Siödite ba§

©udj ber Slbenteuer Sîaneffeê, beê raftlofen, lanbfaljrtgen, unfteten Sienfdfen, ber
bodf) gur Sitcbiigïeit fidü burdjringt, in ben breiteften »olfêfd;id;ten al§ ein toal;reê
»olïêbud; gelegen toerben." Setlincr Sageblatt. „©in großer Keil ber aufjer*
orbentlidjen SBirfung ber Slufgeidjnungen ift bermuttid; ber tünftterifeben »erat»
beitung beê DM;ftoffe§ gu berbanteu »ögtlin fafet immer toieber gur redjten
geit bie gäben energifcb gufammen unb I)ebt bie Scrfönlidpeit beê gelben in eingclnen
enifdjetbenben Siomenten ^laftifcp über bie gülle ber Bunten Silber gu böbeter ©in«
fjeit I;etau§ ©in toal;te§ 0bbffeuë=©d)idfal rollt fiep in immer toecbfelnben
©genen bor unê ab, aber alê leiienber ©ebante ge'fp buret; bie »ietbeit ber Silber
immer ber ©ebanïe an bie 6t;araïtertoerbung beê Reiben binburd) Surd; fdftoere
©d)ulb ringt fid; Sîaneffe bodi gu einem ^beal burd; »i. befipt alte ©igenfebaften
unb »otgüge, bie man bort einem »olïêbudje berlangen fann". Sreëbener Slngeiger.
„©in Sud; bon unbergänglidjem SBert, ein Sud) baê bie ©ntiuidlung uub bie SBege
einer ftarïen Sîanneêfeele au§ ber §ölle Siefen guut Seinen unb Rolfen geigt." Sagêê»
artgeiger für ©tabt unb Santon gitrid). „28er biefeê Sud; gur §anb nimmt,totrb eê aud; mit toad)fenbem fgntereffe unb boll I;erglidjer Wnteilnabme am ©cfcpicï
glueter mutiger ©eelen gu ©übe lefen unb bariiber Ijinauë fidj immer toieber mit ibtn
unb feinem bebeutfamen ®n|alt öefdjäftigen." ©ototbiurner Sagblatt.
m Sengt Serg. 1910, »erlag bon Sftbert 9lf;n, Sonn.
-Breië 3 Sit. Serg, ber unê bier in ben fdtjtoeöifdjen Seil ber oben unb toilben ßanb»
marïen ^applanbê fûïjrt, ift nte^r 33eobadfter alê ©ic^ter; aber er fdfilöert baê Seben
ber toenigen Sienfd;en in ber ©infamteit mit ergreifenber ©cbliibtbeit unb gibt unê
cm m jeber Siditung cbrlicbeê Sud;. Siit SeilnaT;me folgen toit ben ©djicffalen eineê

über im allgemeinen geringere Widerstandskraft bietet unb dies beson-
ders bei Kopfverletzungen. Gar zu oft wird der Säufer bei einem Unfall
vom sogenannten Säuferwahnsinn befallen. Mancher kräftige, junge Mann
tobt sich zu Tode und geht dabei zu Grunde. Auch erliegt der Trinker
leichter den Wundkrankheiten, so z. B. der Tollwut. Dr. Most erzählt
von einem jungen Mann, der von einem tollen Hund gebissen wurde und
trotz sofortiger Impfung starb, während ein llijähriges Kind, welches von
demselben Hund gehissen wurde, davon kam. Nachher erfuhr man, daß
der Patient ein großer Trinker war, der jeden Morgen nüchtern mehrere
Gläser Schnaps trank und dies auch während der ganzen Kur fortsetzte.
Auch Operationen gegenüber Verhalten sich Trinker schlechter als Nüch-
terne, weil die lebenswichtigen Organe: Herz, Lunge und Nieren ange-
griffen sind und an diese bei der allgemeinen Narkose und auch bei dem
Krankenlager die größten Anforderungen gestellt werden. Der Akoholis-
mus ist demnach eine schlechte Vorbereitung für Operationen. Nur schwer
und langsam läßt der Trinker sich betäuben. Eine heftige Aufregung
leitet die Narkose ein. Der Kranke schreit, lärmt, tobt, sucht sich vom
Operationstisch herunterzuwerfen. Ist die Narkose tief geworden, so ist
die Gefahr der Herzlähmung sehr nahe. Der Trinker braucht mehr Chloro-
form als der Nichttrinker.

Die Chirurgie bedient sich in der letzten Zeit des Alkohols äußerlich
bei Entzündungen zu Umschlägen und zur Desinfektion der Hände. In
diesem äußerlichen Gebrauch sind alle Chirurgen über die Vorzüge deZ
Alkohols einig.

Bücherschau.
Heinrich Manesses Abenteuer und Schicksale. Mitgeteilt von Adolf Bögt-lin. Leipzig, Verlag von H. Haessel. Preis ô Mark. Einige Urteile: „Möchte das

Buch der Abenteuer Manesses, des rastlosen, landfahrigen, unsteten Menschen, der
doch zur Tüchtigkeit sich durchringt, in den breitesten Volksschichten als ein wahres
Volksbuch gelesen werden." Berliner Tageblatt. „Ein großer Teil der außer-
ordentlichen Wirkung der Aufzeichnungen ist vermutlich der künstlerischen Verar-
beitung des Rohstoffes zu verdanken Vögtlin faßt immer wieder zur rechten
Zeit die Fäden energisch zusammen und hebt die Persönlichkeit des Helden in einzelnen
entscheidenden Momenten plastisch über die Fülle der bunten Bilder zu höherer Ein-
heit heraus Ein wahres Odysseus-Schicksal rollt sich in immer wechselnden
Szenen vor uns ab, aber als leitender Gedanke geht durch die Vielheit der Bilder
immer der Gedanke an die Charakterwerdung des Helden hindurch Durch schwere
Schuld ringt sich Manesse doch zu einem Ideal durch M. besitzt alle Eigenschaften
und Borzüge, die man von einem Volksbuche verlangen kann". Dresdener Anzeiger.„Ein Buch von unvergänglichem Wert, ein Buch das die Entwicklung und die Wege
einer starken Mannesseele aus der Hölle Tiefen zum Reinen und Hohen zeigt." Tages-
anzeiger für Stadt und Kanton Zürich. „Wer dieses Buch zur Hand nimmt,wird es auch mit wachsendem Interesse und voll herzlicher Anteilnahme am Geschick
zweier mutiger Seelen zu Ende lesen und darüber hinaus sich immer wieder mit ihm
und lemem bedeutsamen Inhalt beschäftigen." Solothurner Tagblatt.

- ?^Secfall. Von Bengt Berg. 1910. Verlag von Albert Ahn, Bonn.
Preis 3 Mk. Berg, der uns hier in den schwedischen Teil der öden und wilden Land-
marken ^.applauds führt, ist mehr Beobachter als Dichter; aber er schildert das Leben
der wenigen Menschen in der Einsamkeit mit ergreifender Schlichtheit und gibt uns
ein in jeder Richtung ehrliches Buch. Mit Teilnahme folgen wir den Schicksalen eines
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armen ginnenjungen, ber feine Mutter nidjt ïanntc unb feinen Bater bor ber 3eit
berlor, unb eë ift gewiß lein fcf)tect)te§ geilen für bie Sarftellungëlraft beë »erfafferë,
Wenn Wir im gtoeiten Seil, bem Sebenêlauf eine? fjungbären, beffen SBerben unb

SBadjfen, mit ebenfo toiel ^ntereffe folgen. Ser ^allele finb hier außergewöhnliche
Sietge abgewonnen morben.

S8ürö«mciftet §3nS äSuIbmann. ©in ©eßwetger Sloman bon g. S. Bac=

m ei ft er. »erlag bon Sllfreb »aumhauer, »erlin W 15. ©in bißdjen htfiorifheë
©iubium, ein bißdjen gewöhnliche Slotnantil unb fet)r, feb)r Wenig geftaltenbe jpam
tafie finb btefem faben Siebeêroman eigen, ber unë in leiner SBeifc einen Begrtfî
gibt bon bem »eben unb ©terben beë „größten ©ibgenoffen feiner Seit", gefhwetge Denn,

baß man barauë eine »orftellung bon ber tragifcEjen SîotWenbigïeit fetner Sauf»

bahn erhielte, gimpertid), einfad) gimperlidj! SBie ber »erfaffer baë SoïaHoIortt

gu treffen Weif), gebt fdjon auë ber einen Satfache herbor, baß er bem ©hufltng
SBalbmannë, einem SBaifenînaben bon goltiïon, ben ed)t norbbeutfdjen tarnen Subete

SBilmS gibt. ObWalben ift nah »aemeifter „ein ©täbtdjeu am Biertoalbftat
terfee"

Äofitenbet'ötocrf unb (£ifcnt)iitte. Sie großen mbuftrietten Unternefimungen,
bie eine fo erftaunlicße gülle bon tedjnifhen SBunbern unb Steigen ber Slrbett m )td)

bergen, bleiben bem Saien in ber Siegel ein ©etieimniê. 2Ber Senntnië babou et<

halten Will, barf fid) auf bie „Monographien auë bem mtrifhaftltcheii
»eben" berlaffen, Welche St. »oigtlânberë »erlag in ßexpgtg fett einiger 3ett
berauêgibt, jeben »anb gu 4 MI. Siefe bieten ©rfaß für bie mangelnbe Slnfcßauung

burd) treue ^Iluftrationen unb gemeinöerftänblihe, feffelnb gefdjrtcbene 8lbt)anblungen.
Dr Oêcar ©tillid}, Cogent an ber §umboIbt^!abemie, erörtert bie bolistoirt=
fchaftlicfie »ebeuiung beë „StohlenbergWerïë", Slrthur @erl, Siplotmgngemeur
erläutert bie SIbbilbungen unb erfpart unë fo einen Stunbgang, ber unë ja bod) mit
Wenigen Sluënahmen unmöglich gemacht ift. 9iicl)t ntinber etngehenb unb anfdjaulth
werben unë bie Bebeutung unb ber Betrieb ber „©ifenhutte" in ber unter btefem

Sitel erfhienenen, fhön auëgeftatteten Monographie gefächert bon Dr. -atillxd)
unb Ingenieur §. ©t eu bel.

©unte ©lütter au3 aller «JSÖelt. iperauëgegebett bon Stöminler & gouaë,
Äunftberlag SreëbemA. Sie unë borliegenbe Mappe II (SßreiS MI. S. 50) enthält bier

aüerliebfte Sreifarbetx=BiIber bon SIbrian »ubwig Stihter, bent belanntcn gttiu
ftrator unferer beften Märchenbücher, ber fid) aber hier alë ber beutfdjefte aller
komantiler unter ben Malern feiner Seit offenbart. SBer beim Slnbltd beë fhm=

ntungêbollen Bilbeê „Ueberfahrt über bie ©Ibe am ©hreclenftetn", beë „Brautgugë
in einer griihlingêlanbfhaft", ber „^unilanbfhaft mit bem Stegenbogen" unb ber

©enobeba", nid)t etWaê bon jener eht beutfdjen Sßoefie in fein §erg etngtehen ruh»,
bie beë „Snaben SBunberhorn" über ade empfänglihen ©enxüter auëgtefet, bem xft

niht gu helfen Unb jebeê biefer greube fpenbenben Bilber ift für ungefähr einen

granlen gu haben. Sie farbige SBiebergabe ift forgfältig unb teeßnifh boïïïommen

auf ber §öhe. 28er Wollte ba niht gugreifen?

Hedaktien: Dr. 3d. USgtlill in Zürich V. fliylstras« 70. (»eiträae nur an Hefe «breite!)

SÖgg" SwBsrlcswat *t4*a«r»n»t*n g!»tt*8g»» mtcR >«# Nachporto «»**&»». 4Ü0
Orudt und Expedition von ITlüller, Werder $ £ie., Scbipfe 33, Zürid) I.;,j

anfertionSpretfe
für f^weij. Änjeigen: V' @eite gr. 72.—, '/* ®- 3ü- » V» ®- 3fr- 24.—, '/* ®-

gr. 18.-, V» ®- 5»- 9--, Vi« ®- 5*- 4.50;

für Ängeigen auälätib. Urfprungä: i/i @eite MI. 72—, '/»®- MI. 36—, V« @. MI. 24.—

»/< ©. MI. 18.—, '/« ®- 9-—' V" ®- 3KI. 4.50.

VBetttine Vugeisenanttahnte : Slnnoncen»®ppebition Stnbolf SDloffe, Süridj, S3afet, Bern,

©t. (Batten, Sugern, ©haffhaufen, Bertin, Breslau, Sreäben, grantfurt a. M.,fHamburg,

«8tn a. Bh-- 2eipgig, Magbeburg, München, Stuttgart, SBitn.

— 192 —

armen Finnenjungen, der seine Mutter nicht kannte und seinen Vater vor der Zeit
verlor, und es ist geWitz kein schlechtes Zeichen für die Darstellungskraft des Verfassers,

wenn wir im zweiten Teil, dem Lebenslauf eines Jungbären, dessen Werden und

Wachsen, mit ebenso viel Interesse folgen, Der Pallele sind hier außergewöhnliche
Reize abgewonnen worden,

Bürgermeister Hans Woldmann. Ein Schweizer Roman von I. L, Bac-
meister. Verlag von Alfred Baumhauer, Berlin VV 15, Ein bitzchen historisches

Studium, ein bitzchen gewöhnliche Romantik und sehr, sehr wenig gestaltende Phan-
taste sind diesem faden Liebesroman eigen, der uns in keiner Weise einen Begriff
gibt von dem Leben und Sterben des „größten Eidgenossen seiner Zeit", geschweige denn,

datz man daraus eine Vorstellung von der tragischen Notwendigkeit semer Laus-
bahn erhielte. Zimperlich, einfach zimperlich! Wie der Verfasser das Lokalkolorit

zu treffen weitz, geht schon aus der einen Tatsache hervor, datz er dem «chutzlmg
Waldmanns, einem Waisenknaben von Zollikon, den echt norddeutschen Namen Ludeke

Wilms gibt, Obwalden ist nach Bacmeister „ein Städtchen am Vierwaldstat-
tersee"

Kohlenbergwerk und Eisenhütte. Die großen industriellen Unternehmungen,
die eine so erstaunliche Fülle von technischen Wundern und Reizen der Arbeit in pch

bergen, bleiben dem Laien in der Regel ein Geheimnis. Wer Kenntnis davon er-

halten will, darf sich auf die „Monographien aus dem wirtschaftlichen
Leben" verlassen, welche R, Voigtländers Verlag in Leipzig seit einiger Zeit
herausgibt, jeden Band zu 4 Mk, Diese bieten Ersatz für die mangelnde Anschauung

durch treue Illustrationen und gemeinverständliche, fesselnd geschriebene Abhandlungen,

vr Oscar Stillich, Dozent an der Humboldt-Akademie, erörtert die Volkswirt-
schaftliche Bedeutung des „Kohlenbergwerks", Arthur Gerk, Diplom-Jngemeur
erläutert die Abbildungen und erspart uns so einen Rundgang, der uns za doch Mit
wenigen Ausnahmen unmöglich gemacht ist. Nicht minder eingehend und anschaulich

werden uns die Bedeutung und der Betrieb der „Eisenhütte" in der unter diesem

Titel erschienenen, schön ausgestatteten Monographie geschildert von ffr. «tillich
und Ingenieur H. Steudel,

Bunte Blätter aus aller Welt. Herausgegeben von Römmler â Jonas,
Kunstverlag Dresden-il, Die uns vorliegende Mappe II (Preis Mk, 3, 50) enthält vier

allerliebste Dreifarben-Mlder von Adrian Ludwig Richter, dem bekannten Jllu-
strator unserer besten Märchenbücher, der sich aber hier als der deutscheste aller
Romantiker unter den Malern seiner Zeit offenbart. Wer beim Anblick des stim-

mungsvollen Bildes „Ueberfahrt über die Elbe am Schreckenstem", des „Brautzugs
in einer Frühlingslandschaft", der „Junilandschaft mit dem Regenbogen" und der

Genoveva", nicht etwas von jener echt deutschen Poesie in sein Herz einziehen fühlt,
die des „Knaben Wunderhorn" über alle empfänglichen Gemüter ausgietzt, dem" rft
nicht zu helfen Und jedes dieser Freude spendenden Bilder ist für ungefähr ernen

Franken zu haben. Die farbige Wiedergabe ist sorgfältig und technisch vollkommen

auf der Höhe, Wer wollte da nicht zugreifen?

kechcktisn: Dr, M. vsgtlll» in Zülkitft V. lltplitts»»« 70. («eitriig- nur an di-I- «dreN-I)

Am>»rta«gt ,w»»ta«dt»» K»iträg,n -»«» da« Nückporto b»ig»t»gt »»rd«». 'MM
vruck unck expeckition von Müller, Mercier H i?ie.. Zchiple ZZ. Zürich 1.^

Jnsertiouspreise
für schwciz. Anzeigen: '/r Seite Fr. 72.—, V' S. Fr. 36. '/» S. Fr. 24.—, '/« S.

Fr. 18.-, V S. Fr. S.-, >/i> S. Fr. 4.S0;

für Anzeigen auSländ. Ursprungs: '/>, Seite Mk. 72.—, '/'S. Mk. 36.—, '/, S. Mk. 24.—

>/« E. Mk. 18.—, '/» S. Mk. 3.—, ffl« S. Mk. 4.S0.

Nlleiuige Auzeigeuauuahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich, Basel, Bern,

Et. Gallen, Luzern, Schafshauscn, Berlin, BreSlau, Dresden. Frankfurt a. M.^Hamburg,

«Sln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Men.
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